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52 .

Koͤnige in Juda ,

Aber in Jeruſalem auf dem Thron Da⸗

vids regierten nach der ungluͤcklichen Theilung

des Reichs uͤber die Juden und Benſaminen

nach einander zwanzig Koͤnige. Rehabeam , der

Sohn Salomons war der erſte . O daß die

Juden und Beniaminen beſſer und gluͤcklicher
dlieben , als ihre Bruͤder , die zehn Staͤmme !

Jeruſalem hatte zwar den rechtmaͤßigen Thron

uͤnd den ſchoͤnen neuen Tempel , das Prieſter⸗

thum und das Geſetz . Aber ſie waren darum

nicht viel beſſer und nicht viel gluͤcklicher. Auch

die Juden liefen den fremden Soͤttern nach ,

und verwilderten immer mehr in Gottesvergeſſen⸗

heit und Ungerechtigkeit , und die Schlimmſten

unter ihnen übertuͤnchten noch ihre Bosheit mit

Heucheley . RNehabeam ſelbſt gab das erſte Bei⸗

ſpiel der Untreue an dem Gott Iſrael . Wie⸗

wohl Salomon , ſein Vater , gab es vor ihm .

Nur felten kam wieder ein weiſer und from⸗

mer Koͤnig auf den Thron . Ein ſolcher ward

Joſaphat . Man muß gute Menſchen nennen

und ihr Andenken in Ehren halten .
Einige Jahre nach dem Tod Joſaphats

gieng ein koͤnigliches Kind verloren , und kam

erſt nach ſechs Jahren wieder zum Vorſchein
in dem Tempel . Joram , der Sohn Joſaphat ,

hatte die Athalia zur Gemahlin . Sie war

eine Tochter Ahabs , des Koͤnigs der zehen
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Staͤmme , ein herrſchſüchtiges und freches Weib .

Mach deim Tode ihres Gemahls und nach dem

Tode ihtes Sohnes Ahaſia ermordete ſie alle

uͤbrigen Kinder des koͤniglichen Hauſes , daß ſie

allein regierte , und es war ein einjaͤhriges
Knaͤblein da , mit Namen Joas . Das Knaͤb—

lein kam abhanden , als die uͤbrigen getödtet
wu sden . Es konnte niemand ſagen , wo es hin⸗

gekommen war . Denn Gott wollte den Thron

Davids noch nicht ohne Erben laſſen . Es war

noch nicht die Zeit dazu . Joſeba , die Ehefrau des

Prieſte ' s Jojada , eine Verwandte des Knaͤb⸗
leins , ſchaffte es mit ſeiner Amme auf die Seite ,

als die uͤbrigen getöͤdtet wurden , und uͤbergab

es den Prieſtern . Unter ihter Aufſicht wurde

es ſechs Jahre lang geheim gehalten und er⸗

zogen in einem Seitengemach des Tempels ,
und war ſo zu ſagen bei dem lieben Gott in

der Koſt und Pflege . Wiewohl alle Kinder

ſind in der Koſt und Pflege Gottes , die Er⸗
wachſenen auch .

Nach ſechs Jahren , als niemand an das

verlorne Kind mehr dachte , die Koͤnigin am

wenigſten , beſetzte Jojada auf einmal den Tem⸗

pel mit Prieſtern und Leviten und umſtellte das

ganze Gebaͤude mit bewaffneten Wehrmaͤnnern ,
welche ihm treu waren . Als alles Volk begie⸗

rig war , und wartete , was werden wolle ,

fuͤhrte er ein ſchoͤnes ſiebenjaͤhriges Knaͤblein in

den Tempel , und rief es aus , daß es Joas ,
der Sohn des Koͤnigs Ahaſias ſey , das Kind ,
welches im erſten Jahr ſeines Lebens verloren ge⸗

gangen ſey , von welchem ſeitdem niemand mehr

etwas erfahren habe .
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Sie ſalbten den Joas zum Koͤnig und ſel⸗

ten ihm ein Kroͤnlein auf , wie ein ſiebenjaͤhri⸗

ges Kind es tragen kann , und der ganze Tem⸗

pel erſchallte von Trompetenſchall und Saiten⸗

ſpiel und Freudenruf . Das ganze Volk hatte

eine Freude an dem lieben zarten Koͤnigskind

mit ſeiner koͤniglichen Krone . Alſo hat Gott

dem Throne Davids den einzigen Erben er⸗

halten .
Aber du treuer Prieſter Jojada , wie uͤbel

wird dir dein undankbarer Pflegling vergelten .

Es waͤre faſt beſſer , man wuͤßte es nicht . Zwar
ſo lange Jojada lebte — er wurde hundert und

dreißig Jahre alt — that der Konig nichts Un⸗

rechtes . Aber nach deſſen Tod vergaß Joas

ſeines Gottes und der Wohlthaten ſeines Pfleg⸗
vaters und Erretters . Wer Gott vergißt , der

vergißt auch ſeiner Wohlthaͤter . Gott iſt unſer

gröͤßter Wohlthaͤter . Jogs fuͤhrte den Goͤtzen⸗
dienſt wieder ein , und ließ den Zacharias , den

Sohn ſeines Pflegevaters , ſteinigen , weil er

Einwendung dagegen machte . Als aber Zacha⸗
rias ſtarb , ſprach er weiter nichts , als : „ Gott
wird es ſehen und richten . “

Ahas , der vierte Koͤnig nach Jogs , errichtete

Goͤtzenaltaͤre in ganz Jeruſglem , und ließ den Tem⸗

pel in Jeruſalem ſogar zuſchließen und baufaͤllig

werden , und die heiligen Lampen ausloͤſchen ,

daß der Tempel gleich war einem ausgeſtorbe⸗
nen Haus , das keinen Herrn mehr hat , das

feil iſt . Iſt es Wunder , daß in Zeiten , wie

dieſe waren , ſogar das heilige Geſetzbuch ver⸗

loren gieng , und nicht einmal gemangelt
wurde ?
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Auf Ahas folgte Hiskias , ſein frommer

Sohn . In ſeinen Tagen war es , daß die ze⸗

hen Staͤmme weggeführt wurden , nach Aſſy⸗

rien . Der fromme Koͤnig Hiskias oͤffnete den

Tempel wieder , und ſtellte ihn wieder her . Er

richtete den Gottesdienſt wieder ein , ſo gut man

ihn noch auswendig kannte , und zerſtoͤrte die

Altaͤre der Goͤtzen. Ihm gleich war der dritte

nach ihm, Joſias . Er kam ſchon als ein Knabe

von acht Jahren auf den Thron und blieb ſo

fromm und dem Gott ſeiner aͤter ſo treu bis

an den Tod . Es kam dem Prieſter Hilkia in

dem Tempel von ungefaͤhr etwas in die Haͤnde .
Es war das verloren gegangene Gefetzbuch .
Man las es zum erſtenmal wieder vor mit allen

ſeinen ſchoͤnen Verheißungen und ſchrecklichen
Drohungen . Man beſſerte , was noch zu beſ⸗

ſern war . Aber der Thron des Koͤnigs David

konnte nicht mehr lange beſtehen . Die Nach⸗

kommen des Joſias waren nicht mehr wie er .

Jojakim , Jechonias und Zedekias ſind die Na⸗

men der letzten Koͤnige .
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53 .

Schickſale des Reiches Juda .

Wie kann ein Reich , wie kann ein Ort ,

wie kann ein Haus gluͤcklich ſeyn und 81
wo Gottloſigkeit das Regiment fuͤhrt? Das

Reich Juda hatte , ſo lange es ſtand , faſt un⸗

aufhoͤrliche Kriege und feierte ſchlechte Siege .
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